
Agglomeration Rheintal
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Über den Rhein — Weil Radverkehr nicht an der Grenze endet. 
Das grenzüberschreitende Agglomerationsprogramm

11.9.2023, Österreichischer Radgipfel
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Was ist ein Agglomerationsprogramm?



3

Agglomeration Rheintal
im Kontext mit anderen Agglomerationen



Mitglieder
und BeSA-Perimeter

Einwohner 197’000

CH:  70’000

AT: 127’000

Arbeitsstätten: 14’058

CH: 5’233

AT:  8’825



Organisation Trägerschaft

Vereinsversammlung

− Delegierte der Mitgliedsgemeinden       
(12 CH , 11 AT)

− Je 1 Vertreter des Kantons St.Gallen 
bzw. des Landes Vorarlberg

Revisionsstelle
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Vorstand

− 1 Vertreter Amt für Raumentwicklung 
und Geoinformation Kt. St.Gallen

− 1 Vertreterin Abteilung Raumplanung 
und Baurecht, Land Vorarlberg

− 2 Gemeindepräsidenten CH

− 2 Bürgermeister AT

− Beratend: Geschäftsstelle VSGR und 
Projektteam



4. Generation: Erarbeitung bis Mitte 2021, Umsetzungsbeginn 2024-2028
5. Generation: Erarbeitung bis Mitte 2025, Umsetzungsbeginn 2028-2032
6. Generation: Erarbeitung bis Mitte 2029, Umsetzungsbeginn 2032-2036

Die Umsetzung von A-Massnahmen muss innerhalb dieser 5 Jahre starten.
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Überblick Erarbeitung AP 
Periodische Aktualisierung und Umsetzung



Anforderungen des Bundes an ein 
Agglomerationsprogramm?
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Wirkungskriterien:

1: Qualität des Verkehrssystems verbessert

2: Siedlungsentwicklung nach innen gefördert

3: Verkehrssicherheit erhöht

4: Umweltbelastung, Ressourcenverbrauch vermindert



Zukunftsbild und 
Handlungsbedarf
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Handlungsbedarf

• Regionale Abstimmung der 
Entwicklungsschwerpunkte 

• Nachhaltiges Verkehrssystem entwerfen 
mit starkem ÖV

• Tarifstruktur grenzüberschreitend 
abstimmen und ÖV Angebot verbessern 
(H-Konzept)

• Potenziale Radverkehr nutzen

• Kapazitätsengpässe des MIV sorgfältig 
beheben

• Rhein als landschaftliches Rückgrat 
entwickeln (RHESI) 

• Länderübergreifende Koordination
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Wir sind Sprossenbauer



AP4-Schwerpunkt Radverkehr
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Grafik Velokorridore



Spezifische Erschwernisse

• Landesgrenze Rhein: bilaterale Planungsprozesse

• Unterschiedliche (raumwirksame) Steuersysteme

• Differente demokratische Instrumente

• Währung, Kaufkraft

• Grenzüberschreitender Spezialperimeter 
(BeSA-Perimeter ≠ Vereinsperimeter)

• Ferien- und Feiertage – Terminplanung



12

Bundesbeiträge – Übersicht



Ausblick: thematische Schwerpunkte des 
Agglomerationsprogramms 5. Generation 

Themen – Schwerpunkte
AP5:

• Schwachstellen
Fussverkehr

• Siedlung

• Klimawandelanpassung
und Biodiversität

• Mobilitätskorridor mittleres
Rheintal / S18

Foto: Kickoff AP5 – Herbstmitgliederversammlung 2022
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Zielsetzungen Velotal-Rheintal
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• Erfolgreiche grenzüberschreitende Zusammenarbeit in der 

Förderung des Radverkehrs

• Beitrag zur Stärkung der grenzüberschreitenden Vernetzung der 

Gemeinden 

• Lieferung von Grundlagen im Bereich Aktiv-/ Langsamverkehr für 

die Einreichung eines Agglomerationsprogramms

• Aktivierung und Motivation der Bevölkerung, ihre Alltags- und 

Freizeitmobilität – speziell auch im grenzüberschreitenden Verkehr 

– vermehrt mit dem Fahrrad zurückzulegen



Kickoff
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Grenzüberschreitende 
Verkehrszählungen

17



18



Erarbeitung Grundlagen / 
Kooperationen
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Karte Freizeitrouten
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Velotal-Eventbike
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Ideenwettbewerb
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25



Fachexkursionen
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Projektbestandteil des 
Agglomerationsprogramms Rheintal
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Bald „pfiffand mir uf d Grenz“ 
bei der neuen Radbrücke Lustenau-Au!
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Bald „pfiffand mir uf d Grenz“ 
bei der neuen Radbrücke Lustenau-Au!

Vielen Dank für Ihr Interesse!



Agglo … Was? 
Grenzüberschreitende 

Veloverkehrsförderung

14. Österreichischer Radgipfel, Hohenems
11. September 2023
Denise Belloli, Metron AG; DI David Moosbrugger, Rosinak & Partner



Inhalt

−Ziele der Agglomerationsprogramme

−Korridorstudie und Agglo-Routen

−Umsetzung: Maßnahmen zur Verbesserung der Veloinfrastruktur im Rheintal

−Leuchtturmprojekt

Agglo … Was? Grenzüberschreitende VeloverkehrsförderungSeite 2



Ziele der Agglomerationsprogramme
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Ziele der Agglomerationsprogramme
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Korridorstudie und Agglorouten

Von der Korridorstudie bis zur genehmigten Maßnahme
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Verkehrsmodell
Verlagerungspotential 
MIV → Velo

Definition von 
(Auswahl)Kriterien

Priorisierung

VELO-KORRIDORE für 
die weitere Priorisierung 

Vorprojekte

EINREICHUNG 4. 
Generation

GENEHMIGUNG und 
Förderzusage Schweizer Bund
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Verkehrsmodell: Belastung
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Velo-Korridore
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Höchst-Gaißau

St. Margrethen-Rohrspitz
Rheinradweg

Lustenau-Altstätten

Lustenau-Widnau

Au-Hohenems

Altstätten-Mäder

Oberriet-St.Margrethen

Hintergrund: map.geo.admin.ch, Besch und Partner, eigene Darstellung

Nicht zur Weitergabe gestattet



Umsetzung: Maßnahmen zur Verbesserung der Veloinfrastruktur
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Umsetzung: Maßnahmen zur Verbesserung der Veloinfrastruktur

−A-Maßnahmen: Umsetzung 2024-2027

−Volumen: ca. 16,9 Mio CHF → Fördersatz 30% (5,07 Mio CHF)

−Beispiele (Auszug)
− Fuß/Velobrücke in Feldkirch über die L190
− Veloroute Bahnhof Götzis – Koblach – Schweiz
− Veloroute Höchst
− Veloroute Bahnhof Klaus
− Velospange Raiffeisenstraße – Negrellistraße in Lustenau
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Umsetzung: Maßnahmen zur Verbesserung der Veloinfrastruktur

− Sehr viele "kleine" Maßnahmen, die ein Ganzes ergeben

−Verantwortung für Umsetzung liegt oft bei den Gemeinden, dennoch sind Land und tw. der 
Bund inkludiert

→ Hoher Koordinationsaufwand, Abstimmung der Zeitschiene

−Definitionen, Kriterien und Standards sind z.T. unterschiedlich

−Projekte müssen schon frühzeitig bekannt sein und terminisiert werden

−Die Umsetzungstermine sind einzuhalten → Verbindlichkeiten gegenüber Schweizer Bund
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Umsetzung: Maßnahmen zur Verbesserung der Veloinfrastruktur

Die Umsetzung erfordert deshalb

− viel Koordination und Austausch

−Personen und Stellen, welche die Umsetzung vorantreiben

− genug Ressourcen für die Planung der nächsten Generation
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Das Leuchtturmprojekt
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©Studio Giorgio Masotti

Nicht zur Weitergabe gestattet



Das Leuchtturmprojekt
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©Studio Giorgio Masotti

Nicht zur Weitergabe gestattet



Denise Belloli
denise.belloli@metron.ch 
+41 56 460 92 99

David Moosbrugger
moosbrugger@rosinak.at
+43 664 84 94 251

Metron AG
Stahlrain 2
CH-5201 Brugg
www.metron.ch

Rosinak & Partner
Sandgasse 13d/19
6850 Dornbirn
www.rosinak.at
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(M)Eine kurze Geschichte 

über die Radbrücke Au-Lustenau 

beginnt mit einer Autobrücke.

»Der Spruch der Vergangenheit ist immer ein Orakelspruch:  
nur als Baumeister der Zukunft, als Wissende der Gegenwart  

werdet ihr ihn verstehn.«  

Friedrich Nietzsche: Unzeitgemäße Betrachtungen –  
Vom Nutzen und Nachteil der Historie für das Leben



»Es wäre ein Fehlgriff, den gesamten Verkehr nur auf ein einziges großes Tragwerk 
konzentrieren zu wollen. Außerdem bedanken sich die beiden Gemeindevertretungen  
von Au und Lustenau bestens für die Aussicht, durch die überschwere Rheinbrücke ...  
den künftigen Fernverkehr zu erhalten.« 

Trotzdem will man uns eine Rheinbrücke zum »Geschenk« machen, das wohl  
zum unheilvollen Danaergeschenk werden müßte.  



Schon lange unterwegs … 

Kapitel 1 des Berlin-Standards:  

»Moderne Radverkehrspolitik braucht Strategie: Sonntagsreden helfen niemandem« 

… und es braucht entsprechende Budgets – der Preis eines Weizenbiers pro EinwohnerIn  

und Jahr ist zu wenig … 

Mit anderen Worten: die Verkehrswende kann man nicht herbeireden, sondern durch 

strategische Investitionen in Infrastruktur fördern und beschleunigen … 
Reichsstraße: >2000 LKW/24h
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347 LKW 
1752 PKW 

1080 Motorräder 
16.090 Fahrräder 
139 Kinderwagen 

7041 Fußgänger

Lydia Wund | Karl Hämmerle
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Grenzüberschreitende Planung im »Velotal-Rheintal«



Grenzüberschreitende Planung  

im »Velotal Rheintal«

Fußgänger- und Fahrradbrücke Au (CH) – Lustenau (A)
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